
Stellungnahme der Anton-Calaminus-Schule zur 
aktuellen Diskussion um die Schulplatzvergabe 

Die aktuelle öffentliche Diskussion um die Schulplatzvergabe im Jahrgang 5 sowie die 
Petition zur Erweiterung der Elisabeth-Strupp-Schule bewegt viele Familien in der 
Region. 

Als Anton-Calaminus-Schule nehmen wir die Sorgen, Wünsche und Erwartungen von 
Eltern ernst. Die Wahl der weiterführenden Schule ist eine wichtige Entscheidung, die 
verständlicherweise mit Hoffnungen, Vorstellungen und manchmal auch Enttäuschungen 
verbunden ist. Gleichzeitig möchten wir einige Aspekte sachlich einordnen und unsere 
Perspektive als Schulgemeinde darstellen. 

Entscheidungen werden nicht von einzelnen Schulen getroffen 

Die Festlegung der Aufnahmekapazitäten weiterführender Schulen erfolgt nicht durch die 
Schulen selbst. Zuständig sind der Main-Kinzig-Kreis, als Schulträger sowie das Staatliche 
Schulamt MKK/Hanau. Beide Institutionen haben nach Prüfung der rechtlichen, 
organisatorischen und pädagogischen Rahmenbedingungen die Fünfzügigkeit der 
Elisabeth-Strupp-Schule bestätigt und die entsprechenden Aufnahmeentscheidungen 
getroffen. 

Diese Entscheidungen beruhen auf den geltenden Vorgaben des Hessischen Schulgesetzes 
und werden in einem transparenten, demokratisch legitimierten Verfahren getroffen. Die 
Anton-Calaminus-Schule wird, genauso wie alle anderen Schulen, nicht an diesen 
Entscheidungen beteiligt. Die Aufgabe aller Schulen besteht darin, die rechtlichen 
Rahmenbedingungen umzusetzen und allen Schülerinnen und Schülern bestmögliche 
Lern- und Entwicklungschancen zu eröffnen. 

Elternwünsche sind wichtig – aber nicht das einzige Kriterium 

Das Hessische Schulgesetz räumt Eltern grundsätzlich das Recht ein, eine Wunschschule 
für ihr Kind zu benennen. Gleichzeitig sieht das Gesetz ausdrücklich vor, dass diesem 
Wunsch nur entsprochen werden kann, soweit die vorhandenen Aufnahmekapazitäten 
dies zulassen. 

Die Berücksichtigung von Elternwünschen muss daher stets mit personellen, räumlichen 
und schulorganisatorischen Rahmenbedingungen in Einklang gebracht werden. Dieses 
Verfahren ist keine Besonderheit der aktuellen Situation, sondern gelebte Praxis an vielen 
Schulen in Hessen. 

Jede Schule verdient Wertschätzung 

Das aktive Engagement des Schulelternbeirates der Elisabeth-Strupp-Schule für die 
Bildungsbedingungen der eigenen Kinder ist nachvollziehbar und verdient Anerkennung. 
Eltern, die sich für ihre Schule einsetzen, übernehmen Verantwortung und leisten einen 
wichtigen Beitrag für das Bildungswesen. 



Gleichzeitig möchten wir dafür werben, die Diskussion nicht als Vergleich einzelner 
Schulen zu führen. Alle Schulen im Main-Kinzig-Kreis erfüllen einen wichtigen 
Bildungsauftrag und leisten wertvolle pädagogische Arbeit für Kinder und Jugendliche. 

Insbesondere öffentliche oder indirekte negative Zuschreibungen gegenüber einzelnen 
Schulen können von Schülerinnen und Schülern als Abwertung ihres eigenen 
Lernumfeldes empfunden werden. Dies kann weit über die eigentliche Debatte hinaus 
wirken und junge Menschen verletzen, die sich mit ihrer Schule identifizieren. Deshalb 
wünschen wir uns eine sachliche und respektvolle Diskussion, die die Leistungen aller 
Schulen anerkennt. 

Unterschiedliche Profile, Schwerpunkte und Angebote sind dabei nicht Ausdruck von 
Defiziten, sondern spiegeln die Vielfalt des Bildungsangebots wider und ermöglichen es, 
unterschiedlichen Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen gerecht zu werden. 

Was die Anton-Calaminus-Schule auszeichnet 

Die Anton-Calaminus-Schule versteht sich als Lern- und Lebensort, an dem jedes Kind 
gesehen, begleitet und in seiner individuellen Entwicklung unterstützt wird. Im 
Mittelpunkt unseres pädagogischen Handelns stehen unsere Schülerinnen und Schüler – 
ihre Stärken, ihre Persönlichkeitsentwicklung und ihr Wohlbefinden. 

Zu den besonderen Angeboten unserer Schule gehören unter anderem: 

• individuelle Lernförderung durch Förderkurse, Lernzeiten, Intensivtrainings und gezielte 
Prüfungsvorbereitung,  

• eine umfassende Berufsorientierung mit Praktika, Kooperationen mit regionalen 
Betrieben, Berufsberatung und innovativen Projekten wie „SchulePlus“,  

• eine verlässliche pädagogische Mittagsbetreuung mit Hausaufgabenbegleitung und 
vielfältigen Freizeitangeboten,  

• sozialpädagogische Unterstützung durch unser UBUS-Team,  
• ein breites kulturelles Angebot mit Musik, Theater, Kunst und Arbeitsgemeinschaften,  
• die Förderung demokratischer Mitbestimmung sowie sozialer Verantwortung,  
• engagierte Lehrkräfte, die ihre Schülerinnen und Schüler mit Fachkompetenz, Erfahrung 

und persönlicher Zuwendung begleiten.  

Darüber hinaus investiert der Main-Kinzig-Kreis kontinuierlich in die Weiterentwicklung 
unseres Schulstandortes. Die geplanten baulichen Erweiterungen sowie die bereits 
sehnlichst erwartete Komplettierung der Digitalen Tafeln stehen beispielhaft für das 
gemeinsame Ziel, auch künftig attraktive und moderne Lernbedingungen zu schaffen. 

Viele positive Entwicklungen, erfolgreiche Projekte und die tägliche pädagogische Arbeit 
unserer Schulgemeinde prägen das Leben an der Anton-Calaminus-Schule – oftmals leise, 
aber nachhaltig. 

Unser Blick nach vorn 

Als gesamtes Team der Anton-Calaminus-Schule stehen wir geschlossen hinter unseren 
Schülerinnen und Schülern. Wir erleben täglich ihre Motivation, ihre Lernfortschritte und 
ihre persönliche Entwicklung. Diese positiven Erfahrungen möchten wir sichtbar machen 
und in den Mittelpunkt stellen. 



Unser gemeinsames Ziel sollte es sein, jungen Menschen ein Umfeld zu bieten, in dem sie 
sich angenommen fühlen, Vertrauen entwickeln und ihre Fähigkeiten bestmöglich 
entfalten können – unabhängig davon, welche Schule sie besuchen. 

Wir freuen uns darauf, die neuen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler willkommen zu 
heißen und gemeinsam mit ihnen und ihren Familien den nächsten Abschnitt ihres 
Bildungsweges zu gestalten. 

Das gesamte Team der Anton-Calaminus-Schule Gründau-Rothenbergen 

 


